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Einführung ins 
Selbstlernen! 
Du stehst am Anfang einer unglaublich 

spannenden Reise, die dein Leben 

verändern kann. Warum ist Selbstlernen 

so wichtig? Ganz einfach: In einer Welt, 

die sich ständig wandelt, ist die Fähigkeit, 

dir selbst neues Wissen und neue Skills 

anzueignen, ein echter Game-Changer. 

In diesem ersten Modul erfährst du, 

warum Selbstlernen so eine kraftvolle 

Fähigkeit ist und wie du sie nutzen kannst, 

um deine Ziele zu erreichen. Wir werfen 

einen ersten Blick auf die vielen Vorteile 

des Selbstlernens und geben dir einen 

Vorgeschmack auf die spannenden 

Techniken und Strategien, die in den 

kommenden Modulen auf dich warten. 

Mach dich bereit, die Zügel deines 

eigenen Lernens in die Hand zu nehmen und eine Welt voller Möglichkeiten 

zu entdecken! 
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Warum ist Selbstlernen wichtig? 

Selbstlernen ist nicht nur eine Fähigkeit, sondern eine Superkraft, die dir in vielen Lebensbereichen 

zugutekommen kann. Aber warum ist das so? Lass uns das mit einigen Beispielen und Ausblicken auf 

deine zukünftige Ausbildung und Karriere klären. 

 

Selbstlernen ist also wie ein Werkzeugkasten voller Fähigkeiten, die dir dabei helfen, sowohl 
jetzt als auch in deiner zukünftigen Ausbildung und Karriere erfolgreich zu sein. Es öffnet Türen 
und schafft Möglichkeiten, von denen du jetzt vielleicht noch gar nicht weißt, dass sie 
existieren. 

Unabhängigkeit

Stell dir vor, du hast ein neues Hobby 
gefunden, zum Beispiel Programmieren, 
und möchtest nicht warten, bis es in der 
Schule behandelt wird. Mit guten 
Selbstlernfähigkeiten kannst du dir 
dieses Wissen selbst aneignen und 
musst nicht auf andere angewiesen 
sein.

1

Vorbereitung 
auf die 
Zukunft

Ob du später studieren oder eine 
Berufsausbildung machen möchtest, 
Selbstlernen wird dir immer wieder 

begegnen. Im Studium gibt es oft 
weniger direkte Anleitung, und du 
musst selbstständig lernen. In der 

Berufsausbildung wirst du ebenfalls 
aufgefordert, dir neues Wissen selbst 

anzueignen.

2

Problem-
lösung

Du stößt auf ein Problem in einem 
Videospiel oder beim Zusammenbauen 
eines Modellflugzeugs? Anstatt sofort 
nach einer Lösung zu googeln, könntest 
du versuchen, das Problem selbst zu 
lösen. Das fördert deine kritischen 
Denkfähigkeiten und macht dich zu 
einem besseren Problemlöser.

3

Lebenslanges 
Lernen

Das Lernen hört nie auf, auch nicht 
nach der Schule oder der Universität. 

Viele Berufe erfordern ständige 
Weiterbildung. Je besser du im 

Selbstlernen bist, desto einfacher wird 
es dir fallen, mit den Anforderungen 

Schritt zu halten.

4

Selbst-
vertrauen

Jedes Mal, wenn du dir selbst etwas 
beibringst und einen Erfolg erlebst, 
steigt dein Selbstvertrauen. Das ist nicht 
nur für die Schule, sondern für alle 
Lebensbereiche wichtig.

5

Anpassungs-
fähigkeit

Die Welt ändert sich rasant, besonders 
in der Technologie. Die Fähigkeit, 

schnell zu lernen und sich anzupassen, 
ist wertvoller denn je. Stell dir vor, du 

willst eines Tages in einem coolen 
Tech-Unternehmen arbeiten; dann ist 

Selbstlernen ein Muss!
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Was sind die Vorteile des Selbstlernens? 

 
  

Flexibilität

•Beim Selbstlernen bist du nicht an feste Zeiten oder Orte gebunden. Du kannst lernen, wann und wo 
es dir am besten passt.

•Beispiel:
Tim nutzt die Flexibilität des Selbstlernens, um nach der Schule und am Wochenende an seinem 
Programmierprojekt zu arbeiten. Er kann seinen eigenen Zeitplan wählen und muss nicht auf einen 
Lehrer oder eine Klasse warten.

2. Individuelles Lerntempo

•Jeder Mensch lernt unterschiedlich schnell. Beim Selbstlernen kannst du in deinem eigenen Tempo 
lernen, ohne dich gehetzt oder gelangweilt zu fühlen.

•Beispiel:
Lisa hat Schwierigkeiten mit Mathe in der Schule, weil der Unterricht zu schnell für sie ist. Durch 
Selbstlernen kann sie sich die Zeit nehmen, die Konzepte gründlich zu verstehen, bevor sie zum 
nächsten Thema übergeht.

3. Breites Themenspektrum

•Du bist nicht auf die Themen beschränkt, die in der Schule oder in Kursen angeboten werden. Du 
kannst alles lernen, was dich interessiert.

•Beispiel:
Tim ist fasziniert von Astronomie, ein Thema, das in seiner Schule nicht unterrichtet wird. Durch 
Selbstlernen kann er seine Leidenschaft weiterverfolgen und mehr über Sterne und Planeten erfahren.

4. Selbstverantwortung und Disziplin

•Selbstlernen erfordert ein hohes Maß an Selbstverantwortung und Disziplin, was wertvolle Fähigkeiten 
für das spätere Leben sind.

•Beispiel:
Lisa merkt, dass sie durch das regelmäßige Üben von Spanisch nicht nur die Sprache, sondern auch 
Disziplin und Selbstverantwortung lernt. Diese Fähigkeiten helfen ihr auch in anderen 
Lebensbereichen.

5. Kreativität und Problemlösung

•Beim Selbstlernen stößt du oft auf Herausforderungen, die du selbst lösen musst. Das fördert deine 
Kreativität und Problemlösungsfähigkeiten.

•Beispiel:
Tim stößt beim Programmieren auf ein Problem, das er nicht sofort lösen kann. Durch Recherche und 
Experimentieren findet er schließlich eine kreative Lösung.
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Was sind die Risiken des Selbstlernens? 

 

Diese Risiken zeigen, dass Selbstlernen, obwohl es viele Vorteile hat, auch seine eigenen 
Herausforderungen und Fallstricke mit sich bringt. Es ist wichtig, diese zu erkennen und 
Strategien zu entwickeln, um sie zu überwinden. 

Mangel an Struktur

oBeim Selbstlernen fehlt oft eine klare Struktur oder ein vorgegebener Lehrplan, was dazu 
führen kann, dass man sich verzettelt oder wichtige Themen übersieht.

oBeispiel:
Tim ist so begeistert von der Programmierung, dass er sich auf komplizierte Codes stürzt, ohne 
die Grundlagen richtig zu verstehen. Das führt später zu Problemen.

Isolation

oSelbstlernen kann einsam sein, besonders wenn du keine Möglichkeit hast, dich 
mit anderen auszutauschen oder Feedback zu erhalten.

oBeispiel:
Lisa lernt alleine Spanisch und hat niemanden, mit dem sie sprechen oder ihre 
Fortschritte teilen kann. Das demotiviert sie mit der Zeit.

Ungeprüfte Ressourcen

oBeim Selbstlernen ist man oft auf Online-Ressourcen angewiesen, deren 
Qualität nicht immer geprüft ist.

oBeispiel:
Tim findet eine Astronomie-Website, die sich später als unzuverlässig 
herausstellt, und er lernt falsche Informationen.

Mangelnde Selbstdisziplin

oOhne einen festen Zeitplan oder externe Deadlines kann die Motivation sinken, 
und es ist leicht, das Lernen aufzuschieben.

oBeispiel:
Lisa plant, jeden Tag Spanisch zu üben, aber ohne klare Ziele oder Deadlines 
verschiebt sie es immer wieder.

Gefahr der Oberflächlichkeit

oBeim Selbstlernen besteht die Gefahr, Themen nur oberflächlich zu behandeln und nicht in die 
Tiefe zu gehen.

oBeispiel:
Tim liest viele Artikel über Astronomie, aber ohne eine strukturierte Herangehensweise fehlt 
ihm ein tiefes Verständnis des Themas.


